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raubünden Die Corona-Krise hat die  
chweiz fest im Griff. Besonders diejenigen, 
ie bereits vor Corona armutsgefährdet  
aren, trifft es hart. Bündner Hilfswerke  
nd Initiativen schaffen Abhilfe. Seite 8
Ausser Spesen ... nichts gewesen. Am Ende 
mussten die Organisatoren der St. Moritzer  
Damen-Weltcup-Rennen kapitulieren. Die 
massiven Schneefälle durchkreuzten die 
Durchführung der Rennen. Seite 3
Biosfera Val Müstair Al principi da l’on 2021 
cumainza il Parc da natüra Biosfera Val  
Müstair seis seguond decenni. La gestiun 
dal parc maina David Spinnler. El quinta da 
la gronda sfida dal parc da natüra. Pagina 5
Schnee in Hülle und Fülle

Sieht man von der wetterbedingten 
Absage der beiden Ski-Weltcuprennen 
der Frauen in St. Moritz (Seite 3 dieser 
Ausgabe), dem stundenlangen, müh-
seligen Schneeräumen oder den Ein-
schränkungen auf dem Strassen- und 
Schienennetz einmal ab, dann dürf-
ten dieses Wochenende all jene Freu-
densprünge gemacht haben, die den 
Winter als solchen lieben, ihre helle 
Freude am Schnee und den ver-
schiedenen Wintersportarten haben 
oder von dieser touristisch wichtigen 
Jahreszeit leben.
Endlich Schnee zum Saisonanfang 
nd erst noch in ausreichender Menge. 
etrübt wird die Freude an der weissen 
racht indes von der anhaltend an-
espannten und unsicheren Entwick-

ung der Corona-Pandemie und der da-
it verbundenen Folgen. 
In welcher Form die Wintersaison 

nd im Speziellen die anstehenden Fest-
age auch immer stattfinden können, 

it dem weissen Gold ist die natürliche 
asis gelegt worden. Grund genug, in 
usgewählten Bildern das Wochenende 
evue passieren zu lassen.  (jd)
otos: Denise Kley, Daniel Zaugg, Jon Duschletta.
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St. Moritz

Verkehrshinweis
Strassensperrung Via Tinus
Am Freitag, 11. Dezember 2020 von 08.00 -
15.00 Uhr wird infolge einer Krandemontage
auf Höhe der Chesa Futura, die Via Tinus für
jeglichen Verkehr gesperrt. Eine Umleitung
erfolgt über die Via Alpina.

Die Bauherrschaft und die Gemeindepolizei
danken für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

03. Dezember 2020 / St. Moritz

La Punt Chamues-ch

Schneeräumung und
Parkordnung
Fahrzeuge, welche auf Gemeindegebiet von La
Punt Chamues-ch widerrechtlich parkiert sind
und solche, welche die Parkordnung
missachten oder die Schneeräumung
behindern, werden auf Veranlassung der
Gemeindepolizei abgeschleppt.

Diese Massnahme erfolgt auf Risiko und zu
Lasten der verantwortlichen Fahrzeugführer. Für
Schäden, die durch die Schneeräumung oder
durch Abschleppmassnahmen entstehen, lehnt
die Gemeinde jede Haftung ab.

Gemeindevorstand La Punt Chamues-ch,
Der Präsident: Jakob Stieger
Der Aktuar: Urs Niederegger

7522 La Punt Chamues-ch, 2. Dezember 2020
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La Punt Chamues-ch

Rumida da naiv e uorden da
parker
Veiculs chi sun parcos illeghelmaing sül territori
da La Punt Chamues-ch e da quels chi nu
respettan l’uorden da parker u chi impedeschan
la rumida da naiv, vegnan alluntanos sün
cumand da la polizia cumünela.

Quista imsüra succeda a ris-ch ed a quint dals
manaschunzs respunsabels. Per dans chi
resultan da la rumida da naiv u tres imsüras
dad alluntanamaint, refüsa la vschinauncha
tuotta respunsabilted.

La suprastanza cumünela La Punt Chamues-ch
Il president: Jakob Stieger
L’actuar: Urs Niederegger

7522 La Punt Chamues-ch, ils 2 december
2020
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arbara Haller Rupf folgt auf Duri Bezzola
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cademia  Raetica Barbara Haller 
upf übernimmt am 1. April 2021 die 
eschäftsführung der Academia Rae-

ica. Der Verein verbindet und vertritt 
ie wissenschaftlich tätigen Insti-
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utionen, Kliniken und Hochschulen 
m Kanton Graubünden. Das schreibt 
ie Academia Raetica in einer Mittei-

ung.
Der Samedner Duri Bezzola verlässt 

nde März altersbedingt die Ge-
chäftsführung der Academia Raetica, 
ie ihren Sitz in Davos hat. Er wird 
ich in Zukunft vermehrt privaten In-
eressen und Projekten widmen. Die 
6-jährige Geographin und Executive 
BA Barbara Haller Rupf aus Felsberg 

etzte sich im offenen Bewerbungs-
erfahren gegen zahlreiche Bewerbe-
innen und Bewerber durch. Sie arbei-
ete bislang in verschiedenen 
ührungsfunktionen in Bildung und 
ourismusforschung in der Schweiz 
nd unter anderem in China.
In den letzten sechs Jahren trug Duri 

ezzola in der Academia Raetica mass-
eblich zum Ausbau der Vernetzung, 
ooperation und Interessenvertretung 
ugunsten der Forschung in Graubün-
en bei. Die Dienstleistungen ihrer 
ochtergesellschaft, der Graduate 
chool Graubünden für Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, wurden 
in dieser Zeit konsolidiert und sind auf 
Anerkennung gestossen. Ende 2020 
wird die Graduate School Graubünden 
zur strukturellen Straffung in die Aca-
demia Raetica integriert. 

Die Kantonsregierung erteilte der 
Academia Raetica per 1. Januar 2021 
erneut einen vierjährigen Leistungs-
auftrag für die Weiterentwicklung der 
verschiedenen Dienste für die Wissen-
schaft. Damit trägt die Academia Rae-
tica dazu bei, dass die Wissenschaft in 
Graubünden zu einem starken Pfeiler 
innerhalb von wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Entwicklung und 
Innovation wird. Die Academia Raeti-
ca unterstützt zudem die Regierung bei 
der Entwicklung und Umsetzung der 
kantonalen Strategien in den Be-
reichen Hochschule, Forschung und 
Innovation (BFI).

Seit Juni stehen der Academia Raeti-
ca Britta Allgöwer als Präsidentin und 
Jürg Kessler, Rektor der Fachhochschu-
le Graubünden, als Vizepräsident vor.  

 (pd)
arbara Haller Rupf übernimmt am 1. 
pril die Geschäftsführung der Acade-
ia Raetica.  Foto: z.Vfg
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Ein Dank 
en Engagierten
 

Jugendarbeit Die aktuelle Lage for-
dert auch die drei grössten Jugendver-
bände der Schweiz, die Pfadi, die Jubla 
und den Cevi. Gemeinsam vereinen die 
drei Verbände knapp 100 000 Mit-
glieder. Trotz der Widrigkeiten haben 
Leitungspersonen Möglichkeiten ge-
funden, Kinder und Jugendliche – on-
line und offline – sinnvoll zu beschäfti -
gen und sich sozial zu engagieren. Viele 
Abteilungen, Scharen und Ortsgrup-
pen haben ihre Programme im Früh-
jahr, als keine Treffen möglich waren, 
kurzerhand ins Internet verlegt. Sabri-
na Bosshard, Ausbildungsverantwort-
liche des Cevi Schweiz sagt hierzu: «Wir 
haben viele kreative Ideen gesehen. 
Beispielsweise Bastelanleitungen für ei-
nen Flaschenwald, Video-Backanlei-
tungen für Schlangenbrote, sportliche 
Parcours durch Haus und Garten, 
Schnitzeljagden für ganze Familien im 
Wald oder sogar eigens produzierte 
Hörspiele.» Diese Angebote sind für alle 
offen und unterstützen Eltern dabei, 
das Freizeitprogramm ihrer Kinder ab-
wechslungsreich und sinnvoll zu ge-
stalten. Unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen sind inzwischen auch 
offline spannende, sportliche und lehr-
reiche Aktivitäten möglich. «Dass die 
Sommer- und Herbstlager mit den nöti-
gen Schutzmassnahmen stattfinden 
konnten, entschädigte viele Kinder 
und Jugendliche für die nicht durch-
geführten Aktivitäten im Frühjahr», 
sagt Alice Stierli, Co-Präsidentin von 
Jungwacht Blauring Schweiz (Jubla), 
obschon aufgrund der Planungs-
unsicherheit auch einige Lager abge-
sagt werden mussten.

Zahlreiche ehrenamtlich engagierte 
Mitglieder unterstützten zum Beispiel 
ältere und gefährdete Menschen bei ih-
ren täglichen Besorgungen. «Damit 
übernehmen diese jungen Menschen 
einen wichtigen Teil der gesellschaft-
lichen Verantwortung, die wir als 
Jugendverbände tragen», sagt Adrian 
Elsener, Geschäftsleiter der Pfadibewe-
gung Schweiz. Stierli zeigte sich beein-
druckt von den Leitungspersonen: «Wo 
Program-me nach wie vor analog um-
gesetzt werden, legen die jungen Lei-
tungspersonen ein hohes Mass an Ver-
antwortungsbewusstsein und Sorgfalt 
an den Tag.»

 Die drei Verbände danken zum Tag 
des Ehrenamts am 5. Dezember ihren 
Mitgliedern für ihr unermüdliches En-
gagement, ihre Flexibilität und ihren 
Ideenreichtum. Sie unterstreichen ge-
rade in dieser Zeit den grossen gesell-
schaftlichen Wert der verbandlichen 
Kinder- und Jugendarbeit.  (Einges.)
Leserforum
Architekturwettbewerbe in der Region Maloja

as Wettbewerbswesen in der Schweiz 

ann auf eine lange und reiche Traditi-
n zurückblicken. Beurteilungsmetho-
en für die Kriterien Städtebau, 
rchitektur, Funktionalität und Wirt-

chaftlichkeit wurden gut entwickelt 
nd immer weiter verfeinert. So sind in-

ernationale Wettbewerbe seit Jahren 
arant für herausragende gestalte-

ische und architektonische Qualität. 
arum sollte die Region Maloja, ihre 
emeinden und private Bauherren 
icht an solchen Erfahrungen partizi-
ieren und so seine unvergleichliche 
mwelt auf höchstem Niveau gestalten? 
Der offene Wettbewerb ist ein prägen-

es Merkmal der freien Marktwirtschaft. 
r ist Motor des Fortschritts und steht für 
ualität wie auch für Innovation. Mit ei-
em qualifizierten Architektur- oder 
tädtebauwettbewerb nach SIA-Norm er-
alten Bauherren eine reiche Auswahl 
on unterschiedlichen Lösungsmöglich-
eiten. Teilnehmende stellen dafür ihr 

issen, ihre Erfahrung und ihre Kreati-
ität zur Verfügung. Zusammen leisten 
ie einen wertvollen Beitrag zur För-
erung einer lebendigen Baukultur. Auf 
iese Weise trägt man der hohen Bedeu-

ung der gebauten Umwelt in einer ein-
aligen Landschaft für das individuelle, 

enauso wie dem gesellschaftlichen 
ohlergehen Rechnung. Solche Archi-

ekturwettbewerbe sind geeignete Ver-
ahren, um den bestmöglichen Plan in 
ngemessener Zeit und mit vertretbarem 
ufwand zu identifizieren. Sie zeichnen 

ich durch hohe Rechtssicherheit aus, 
ewährleisten Transparenz, können die 
msetzung von Projekten beschleu-
igen und eignen sich damit vorzüglich 
ur Vorbereitung der Vergabe aller Art 
on Planungsaufträgen. Sie schaffen ein 
ositives Image in der Öffentlichkeit, 
orporate Identity und Baukultur wer-
en erfolgreich und eigenständig nach 
ussen vermittelt. 

Allerdings werden in der Region im-
er wieder Wettbewerbe ohne präven-

ive Projektentwicklung, als die Summe 
aller notwendigen Vorarbeiten zur ziel-
orientierten Beschreibung der Auf-
gabenstellung, ausgeschrieben. Darin 
sind die verfahrensspezifischen 
Projektziele hinsichtlich Standortes, 
Qualitäten, Quantitäten, Kosten und 
Termine festgehalten. Diese Überlegun-
gen der verantwortlichen Auftraggeber 
sind elementar wichtig für das Gelin-
gen eines jeden Projektes und können 
nicht auf die teilnehmenden Architek-
ten abgewälzt werden.

Neben Region und Kommunen sowie 
sonstigen öffentlichen Auftraggebern 
kann auch jedes Unternehmen und je-
de Privatperson Architekturwettbewer-
be ausloben. Gerade Unternehmen ha-
ben in Zeiten verschärfter Konkurrenz 
erkannt, dass die Durchführung eines 
qualifizierten Architektenwettbewerbs 
für ein Bauvorhaben wirtschaftliche 
Vorteile bringt und Innovation fördert. 

 Kurt Lazzarini Präsident FARO
Fachgruppe für Raumentwicklung & 

   Architektur Oberengadin
Antwort auf «Bergbahnen befürchten Einbruch bei Jahreskartenverkauf»
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r Media AG 
elbst als begeisterter Skifahrer kann 
ch die Äusserungen zu den Schutz-
onzepten nur mit Unverständnis hin-
ehmen. Niemand wird sich beim Ski-

ahren infizieren. Dennoch: Selbst ein 
urchschnittlicher Skifahrer ist auf 
en exzellent präparierten, aber des-
egen auch einfachen Pisten schnell 
nterwegs und verbringt während ei-
es Skitages mehr Zeit mit Anstehen 
nd Bergfahrten als mit Skifahren. 
eswegen sind Schutzkonzepte wich-

ig, und die sollten die Bergbahnen als 
hance und nicht als Hindernis be-

rachten. Wenn Herr Meili schluss-
olgert, dass die Forderung nach Mas-
enpflicht und Abstand bedeute, «dass 
ie Maske gar nichts nützt», so ist das 
icht nur falsch, sondern auch un-
innig. Damit ist er allerdings nicht al-
ein, denn hier – das sei zu seiner teil-

eisen Entschuldigung gesagt – hat 
uch die Politik schlecht kommuni-
iert. Masken reduzieren Infektions-
ahrscheinlichkeiten bei Kontakten 
der in geschlossenen Räumen um ei-
en bestimmten Faktor, für andere 
nd teilweise für sich selbst, nicht 
ehr und nicht weniger. Auch müssen 

ie richtig getragen werden und gute 
ualität haben. Grosse Sicherheit für 

lle gibt es bei Abstand und Masken-
flicht. Je mehr Kontakte man am Tag 
at, desto höher die Wahrscheinlich-
eit, sich oder andere zu infizieren. 

enn ein Skifahrer acht Seilbahn-
ahrten macht, befindet er sich für 

ehrere Minuten mit circa 1000 Per-
sonen (125 pro Fahrt) in einem Raum 
und mit über 100 in näherem Kontakt. 
Bei hohen Fallzahlen – und das ist lei-
der der Fall – ist damit auch das Risiko 
entsprechend hoch, sicher weniger für 
eine einzelne Person, aber hoch im 
Hinblick auf Infektionsverbreitung. 
Dem gilt es zu begegnen. Die despek-
tierliche Äusserung über die «drei Leu-
te» in Europa ist unangebracht, es han-
delt sich um demokratisch legitimierte 
Personen, wie auch Bundesrat Berset 
hier, die etwas mehr Verantwortung 
haben und im Blick haben müssen, als 
es einem Geschäftsführer obliegt. Sei-
ne Interessen zu vertreten und diese 
politischen Vorstösse zu kritisieren, ist 
völlig richtig, aber nicht so. 
 Joachim Stubbe, La Punt
flegezentrum Du Lac 
nimmt weitere Hürde
37 90 90, verlag@gammetermedia.ch 
: 70-667-2

: Martina Flurina Gammeter 
tor: Reto Stifel 
terin: Myrta Fasser 
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Graubünden Die Bündner Regierung 
genehmigt laut einer Mitteilung der 
Standeskanzlei die von der Gemeinde 
St. Moritz beschlossene Teilrevision der 
Ortsplanung. Mit dieser wurden die 
nutzungsplanerischen Voraussetzun-
gen für den Bau eines überkommu-
nalen Pflegezentrums auf dem Areal Du 
Lac in St. Moritz-Bad geschaffen. 

Geplant ist ein Zentrum mit 60 Pfle-
gebetten inklusive Demenzabteilung. 
Des Weiteren sollen Seniorenwoh-
nungen und eine Tiefgarage erstellt 
werden.   (staka)
Ist in St. Moritz zum ersten Mal Winter?
rbeiter: Ursa Rauschenbach-Dallmaier (urd), Stephan  
r), Katharina von Salis (kvs)
denten: 

Bonaca (bon), Eduard Hauser (eh), Giancarlo Cattaneo 
mar Lässer (ol), Heini Hofmann (hh), Annina Notz, Romedi 
rna Romeril (ero), Ester Mottini, Christiane D. Mathis-Lucius
ind die Schneeräumungsequipen und 
ie Ordnungshüter schon im Winter-
chlaf? Der starke Schneefall ist doch 
chon drei Tage im Voraus von Meteo 
orausgesagt worden. Am Freitagabend 
teht ein Engadin Bus der Linie 2 quer 
n der Via Mulin. Ordnungshüter sind 
eine vor Ort, die den Verkehr hätten 
egeln können. Samstagmorgen sind 
trassen minimal geräumt, ebenfalls 
arkplätze. Am Kreisel Hotel Schweizer-
of stürzten verschiedentlich Fuss-
änger zu Boden, weil Split fehlte. Da-
ür fuhren weiter oben Schlitten auf der 
trasse, direkt vor mein Auto. Nicht 
uszudenken, was da hätte passieren 
önnen. Wo waren die Ordnungs-
üter? Sie würden genauso gut ge-
braucht, um den Verkehr im Dorf zu be-
obachten, anstatt nur Parkbussen zu 
schreiben. Auch fahren gerade wieder 
viele Autos mit Schnee auf dem Dach, 
ich dachte, das wäre verboten? Mit sol-
chen Zuständen ist die Verkehrs-
sicherheit auf unseren Strassen nicht 
mehr gewährleistet.
  Mäggie Duss, St. Moritz
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20 000 Arbeitsstunden – und dann keine Rennen
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Frust für die Veranstalter der 
Weltcup-Rennen: Die beiden Su-
per-G sind dem Wintereinbruch 
zum Opfer gefallen. Zumindest 
finanziell dürfte kein grösserer 
Schaden entstehen. Ob in dieser 
Saison allenfalls doch noch zu 
Rennen stattfinden, ist offen. 

RETO STIFEL

Er hat lange auf sich warten lassen, der 
Schnee. Und jetzt, wo er in rauen Men-
gen gefallen ist, hat er zuerst einmal für 
Chaos und weniger für Freude gesorgt. 
So auch bei den Organisatoren der Ski-
weltcup-Rennen: Die für Samstag und 
Sonntag geplanten Super-G-Rennen 
der Damen mussten abgesagt werden. 
Sehr enttäuscht zeigte sich am Sonn-
tagabend OK-Chef Martin Berthod. 
«Gerne hätten wir zeigen wollen, dass 
Skisport auch in diesen schwierigen 
Zeiten möglich ist.» Schade sei es vor al-
lem für das Team, welches in den letz-
ten zehn Tagen enorm viel gearbeitet 
habe. Pro Tage seien mit den Voluntari, 
den Bergbahnen, dem Militär und dem 
Zivilschutz im Schnitt 250 Personen im 
Einsatz gewesen. Und das täglich wäh-
rend acht Stunden. Macht rund 20 000 
Arbeitsstunden. Nicht miteingereicht 
der Aufwand des OKs. «Dieser war auf-
grund von Covid-19 deutlich höher als 
in den vergangenen Jahren», sagt er. 

Nicht belohnt worden
Sehr schade ist die Absage, so Sigi Aspri-
on, Präsident der organisierenden Alpi-
ne Spots Event St. Moritz Engadin, we-
gen der Kommunikation nach aussen. 
«Rennen bei Schnee und schönem Wet-
ter wären beste Werbung gewesen», so 
Asprion. Sein Bedauern drückt er aber 
vor allem gegenüber den vielen Helfe-
rinnen und Helfern aus: «Das OK und 
die Voluntari haben in den vergangenen 
Wochen Grossartiges geleistet. Gute 
und spannende Rennen sind dann je-
weils der verdiente Lohn. Und um die-
sen sind sie leider gebracht worden.»

Zumindest finanziell dürfte kein 
grösserer Schaden entstehen. Die Leis-
tungen der öffentlichen Hand, der Part-
ner und Sponsoren fliessen trotz der 
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bsage. Der Aufwand war in gewissen 
ereichen tiefer, beispielsweise muss-

en keine Tribünen aufgebaut werden. 
afür haben die Covid-Schutzmass-
ahmen Geld gekostet. Berthod hofft, 
ass bis Ende des Jahres die Rechnung 
orliegt, diese dürfte sich im Rahmen 
er letzten Jahre bewegen. Gewinn-
ringend sind solche Rennen nicht, 
eistens schliessen sie mit einer roten 
ull. Sobald die Rechnung vorliegt, 

önnen beim Bund über das Stabilitäts-
aket Beiträge für die Covid-Aufwen-
ungen geltend gemacht werden.
Was mit Blick auf die kommenden 

ennen gelöst werden muss, ist gemäss 
igi Asprion die Mitfinanzierung durch 
ie Region, sprich die politischen Ge-
einden. Für die jetzt abgesagten Ren-

en wurde eine Lösung gefunden. Ne-
en der Standortgemeinde St. Moritz 
8
d
V
t
A
d
P
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aben die anderen Gemeinden mit ei-
er Ausnahme den geforderten Beitrag 
eleistet, eine Gemeinde hat weniger 
ezahlt. «Jetzt müssen wir an einem 
unden Tisch sitzen, um eine stabile, 
angfristige Lösung zu finden.»

oodwill geschaffen
igentlich wären die Rennen erst für 
as kommende Wochenende geplant 
ewesen – wenn man den längerfris-
igen Wetterprognosen glauben will, 

it Sonnenschein und einer tief ver-
chneiten Winterlandschaft. St. Moritz 
ar über die Vorverlegung, die der Co-

ona-Pandemie geschuldet war, nicht 
egeistert, hat sie aber möglich ge-
acht. So, wie die Oberengadiner Ver-

nstalter auch in den letzten Jahren 
chon kurzfristig Rennen übernom-

en haben, nicht nur im Weltcup, 
r
C
w
r
k

s

uch im Europacup- oder bei FIS-
ennen. Dass sich das einmal auszah-

en könnte, hofft Asprion. Und Bert-
od ergänzt, dass St. Moritz gegenüber 
em Internationalen Skiverband FIS 
nd Swiss-Ski sicher Goodwill gezeigt 
at. Ob das belohnt wird, beispielsweise 

n Form von (finanziell) lukrativeren 
errenrennen, hofft Asprion. Berthod 

st aufgrund des dicht gedrängten 
ennkalenders für die Herren eher skep-

isch. Realistischer wären für ihn Da-
enrennen, auch in anderen Dis-

iplinen. «Diesbezüglich werden wir 
icher das Gespräch suchen», sagt er.

och noch Rennen diese Saison?
b St. Moritz in dieser Saison doch 
och Weltcup-Rennen durchführen 
ird, ist zurzeit offen. Bereits abgesagt 
orden sind die Olympia-Testrennen 
im Februar in Peking. Ob und wo diese 
nachgeholt werden, ist noch nicht ent-
schieden. Gemäss Berthod ist das auch 
noch nicht diskutiert worden. Weder 
im OK noch mit der Region oder den 
Leistungsträgern. Die Rennen würden 
mitten in der Hochsaison stattfinden, 
was immer Hochsaison in diesem spe-
ziellen Winter auch bedeute. 

Noch am Sonntag wurde die Infra-
struktur im Zielgelände abgebaut. Auf-
grund der geschlossenen Strassen 
konnte der Rücktransport des Materials 
nicht wie geplant durchgeführt wer-
den, und weil am Sonntag das Skigebiet 
geschlossen werden musste, muss nun 
auch der Rückbau der Infrastruktur am 
Berg noch erfolgen. Die für Dienstag 
und Mittwoch geplant gewesenen Eu-
ropacup-Rennen sind ebenfalls abge-
sagt worden. 
a ist guter Rat teuer: Das St. Moritzer Weltcup-Zielgelände bei dichtem Schneetreiben. Die fürs Wochenende geplanten Rennen konnten wegen des starken 
chneefalls nicht stattfinden.     Foto: OK Ski-Weltcup/Fabio Nay
Die «kleine Rote» tief in den roten Zahlen

Die Corona-Krise beschert der 
RhB ein schwieriges, verlustrei-
ches Jahr. Das Unternehmen 
geht von einem Minus im knapp 
zweistelligen Millionenbereich 
aus. 

Basierend auf den Zahlen von Ende Ok-
tober erwartet die Rhätische Bahn 
(RhB) für das laufende Geschäftsjahr 
einen Verlust von 24,7 Millionen Fran-
ken. Nach Abzug der zugesagten Covid-
19-Finanzhilfe für den regionalen Per-
sonenverkehr und den Autoverlad 
verbleibt voraussichtlich ein negatives 
Jahresergebnis von rund zehn Millio-
nen Franken. Dies teilte die RhB am 
Montag mit. 

«Die RhB hat in der Corona-Krise 
grosse Anstrengungen unternommen, 
die Kosten zu reduzieren», heisst es in 
der Mitteilung. Dies beispielsweise mit 
der Re-Priorisierung von Projekten oder 
dem Zurückstellen von nicht sicher-
heitsrelevanten und zwingenden Un-
terhaltsarbeiten. Während des Shut-
downs wurden weniger Züge begleitet 
und eine spürbare Reduktion der Öff-
nungszeiten an den Bahnhöfen umge-
setzt. Auch wurde im Monat April Kurz-
rbeit im Umfang von 20 Prozent 
ngeordnet. 

Während die Betriebsleistung wäh-
end des Corona-Shutdowns nur um 
eniger als zehn Prozent habe redu-

iert werden können, seien die Fre-
uenzen zwischen März und Mai um 
0 bis 90 Prozent eingebrochen. Mit 
er Wiederaufnahme des touristischen 
erkehrs im Juni erholte sich die Situa-

ion. In den Sommermonaten Juli und 
ugust erreichte die RhB, insbesondere 
ank Schweizer Fahrgästen, wieder 80 
rozent der Vorjahresfrequenzen. Wäh-
end der derzeit andauernden zweiten 
orona-Welle gingen die Frequenzen 
ieder auf 60 Prozent im touristischen 

espektive 70 Prozent im Pendlerver-
ehr zurück.

Beim Autoverlad am Vereina erholte 
ich die Nachfrage schneller. Bereits im 
Juli wurden fast genauso viele Fahrzeuge 
wie im Vorjahr transportiert, und seit 
August liegt die Anzahl transportierter 
Fahrzeuge über jener vom Vorjahr. Trotz 
dieser Erholung im zweiten Halbjahr 
kann der Rückgang während des Shut-
downs nicht ganz wettgemacht werden. 
Die RhB erwartet auch im Autoverlad 
ein negatives Ergebnis, das zwischen ein 
bis zwei Millionen Franken per Ende 
Jahr liegt. Einzig der Güterverkehr 
konnte die Einflüsse der Corona-Krise 
bisher wegstecken. Für die Bündner Gü-
terbahn resultiert per Ende Oktober ein 
Einnahmeplus von 1,7 Prozent. 

Für das Jahr 2021 erwartet die RhB 
gegenüber der gültigen Abgeltungsver-
einbarung Mindereinnahmen von 17 
Millionen Franken. «Geschäftsleitung 
und Verwaltungsrat gehen davon aus, 
dass im Personenverkehr das Niveau 
von 2019 frühestens 2024 wieder er-
reicht werden kann», heisst es weiter. 

Nach wie vor befinde sich die RhB in 
einer tiefgreifenden Modernisierungs-
phase. Auch dieses Jahr konnten zahl-
reiche Infrastrukturprojekte weiterge-
führt werden. So wurden beispielsweise 
die Doppelspuren Landquart – Malans 
und Bever – Samedan in Betrieb ge-
nommen. Parallel laufe die grösste Roll-
materialbeschaffung in der Geschichte 
der RhB nach Plan.  (pd)
as Jahr 2020 wird für die RhB mit einem substanziellen Verlust abschliessen.  Foto: RhB/www.swiss-image.ch



Zu kaufen gesucht in Pontresina

BAULAND ODER  
MEHRFAMILIENHAUS
Angebote sind zu richten an: 
Chiffre A48201 
Gammeter Media AG, Werbemarkt, 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Die Lungenliga Graubünden sorgt auf dem gesamten 
Kantonsgebiet für die ambulante Beratung und Betreu-
ung von Personen mit Atemwegserkrankungen oder 
atemmechanischen Störungen und für die Abgabe der 
benötigten Therapiegeräte.

Für das Beratungsgebiet Engadin und Südtäler suchen 
wir auf den 1. Februar 2021 eine/n

Beratungs- und Betreuungsfachfrau/-
mann (60%)
Ihre Aufgaben
– Beratungs- und Betreuungstätigkeit in den Bereiche 
   CPAP und Sauerstofftherapie
– Sicherstellung der hygienischen und technischen 
   Funktionalität der medizinischen Apparate
– Organisation des Tagesgeschäftes und der
   Hausbesuche zur Erstinstruktion und Nachbetreuung
– Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Ihr Profil
– Pflegefachperson (HF/FH)
– Berufserfahrung, gute kommunikative Fähigkeiten
– Organisatorisches und technisches Flair
– Verantwortungsbewusste und selbständige Arbeitsweise
– Bereitschaft zu Ferienvertretung
– Sehr gute Anwenderkenntnisse MS Office
– Führerschein Kat. B
– Nichtraucher-/in
– Fremdsprachenkenntnisse (I)

Unser Angebot
-Abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
-Enge Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle Chur
-Faire Anstellungsbedingungen
-Regelmässige Arbeitszeiten Montag, Mittwoch, Freitag

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für zusätzliche Informationen steht Ihnen Frau Sonja Müller, 
T 081 354 91 00, zur Verfügung.
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an:
Lungenliga Graubünden, Geschäftsführerin, Frau S. Müller, 
Gürtelstrasse 80, 7000 Chur, sonja.mueller@llgr.ch
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Adventsfenster.

Mehr Infos per E-Mail 

werbemarkt@gammetermedia.ch 

oder per Tel 081 837 90 00.
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Herzliche Gratulation, 
DAVIDE COMINETTI,  
zur Bestandenen  
Lehrabschluss- 
prüfung als  
Fleischfachmann EFZ,  
Verarbeitung.

 
Lehrmeister Berni Locher (links)  
und Davide Cominetti

Chesa Robbi, 7524 Zuoz
Tel. 081 854 20 74, Fax 081 852 20 75

Unser Angebot:
Verschiedene Fleischfondues, 

Beinwurst, Rollschinken,  
diverse Geschenkartikel  

und vieles mehr
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Als eine der Hauptmassnahmen zur Eindämmung der Corona Pande-
mie hat der Kanton entschieden, eine Flächentestung der Bevölkerung 
in Südbünden durchzuführen. Die Flächentestung fi ndet vom Frei-
tag, den 11. Dezember 2020 bis Sonntag, 13. Dezember 2020 statt. Es 
ist vorgesehen, dass sich die Bevölkerung in den eigenen Gemeinden 
testen lassen kann. Die Gemeinden sind beauftragt, die entsprechende 
Infrastruktur für die Teststandorte bereitzustellen. 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist für die Rekrutie-
rung des Gesundheitspersonals für sämtliche Gemeinden der Spitalre-
gion Oberengadin, welches die Abstriche durchführt, zuständig. 

Um diese Tests bewältigen zu können, sind wir auf Ihre freiwillige Mit-
hilfe angewiesen. Daher suchen wir für die Tage vom 11. Dezember 2020 
bis 13. Dezember 2020 Gesundheitspersonal für die Durchführung der 
Abstriche: Ärztinnen/Ärzte, dipl. Pfl egefachpersonen, Fa Ge (Fachange-
stellte Gesundheit), med. Praxisassistentinnen, Unterassistentinnen-/
en, Rettungssanitäter oder ähnliche Berufsgruppen. 

Als Tagesansatz für die Entschädigung der Ärzteschaft sind Fr. 1100.–/
Tag, für das Gesundheitsfachpersonal Fr. 650.–/Tag und für das Hilfsper-
sonal wie Samariterinnen Fr. 450.–/Tag festgesetzt worden. 

Bitte melden Sie sich direkt auf unserer Webseite 
www.spital-oberengadin.ch, unter Flächentest im Online Kalender an.

Für Auskünfte steht Ihnen das Personalbüro der Stiftung Gesundheits-
versorgung Oberengadin gerne zur Verfügung: fl aechentest@spital.net 
oder Tel: 081 851 86 86.   

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und bedanken und ganz herzlich 
für Ihre wertvolle Unterstützung!

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

«Wir verwöhnen Sie auch 
zu Hause»

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Eishockey Im letzten Spiel in diesem Jahr 
hat der CdH Engiadina den neuen Leader  
SC Weinfelden gefordert. Die Unterengadiner 
haben eine starke Leistung gezeigt – und  
trotzdem auswärts mit 3:5 verloren. Seite 8

Kunstausstellung Die junge Virginia Fleming 
ist nicht zu bremsen: Im Sommer wurde die 
Engadiner Kunstschaffende in der Pontresiner 
Art Gallery vorgestellt. Jetzt doppelt sie mit 
einer neuen Ausstellung nach. Seite 9

153 AZ 7500 St. Moritz126. JahrgangDienstag, 31. Dezember 2019

771661 010004
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Blitzgescheite

Eine besondere Begabung zu haben be-
ziehungsweise sehr intelligent zu sein, 
hat seine Vorteile. Es kann aber auch zu 
einer grossen Belastung werden, vor al-
lem für (Schul-)Kinder. Und auch für de-
ren Eltern. Sie lernen rasend schnell und 
kombinieren messerscharf. Hochbegab -
te Kinder sind Gleichaltrigen weit vo-

raus. Dies stellt sowohl diese Kinder als 
auch deren Eltern vor grosse Heraus -
forde run gen, insbesondere während der 
Schul zeit. Diese überdurchschnittlich 
intelli genten Schülerinnen und Schüler 
sind im Unterricht oftmals unterfordert 
und gelangweilt, weil sie den Schulstoff 
viel schneller verstehen als ihre Mit-

schülerinnen und Mitschüler, werden 
deshalb möglicherweise verhaltensauf -
fällig, bis zur Verweigerung der Schule. 
Die Eltern fühlen sich häufig alleine ge-
lassen und missverstanden sowie einem 
gesellschaft li chen Druck ausgesetzt. Wie 
in den Engadiner Schulen Kinder mit ei-
ner besonderen Begabung gefördert wer-

Wer einen IQ-Wert von über 130 hat, gilt als hochbegabt. Zwei bis drei Prozent der Bevölkerung erreichen diesen Wert. Foto: shutterstock.com/Billion Photos

den, welche Erfahrungen Fachleute wie 
Sabine Zeller, Geschäftsleiterin des Ost-
schweizer Forum für Hochbegabung in 
St. Gallen und Eveline Schneibel von der 
Praxis «clever – Begabungsförderung 
und Beratung» in Wetzikon machen und 
welche Empfehlungen sie in solchen Fäl-
len geben, dies lesen Sie auf  Seite 5La via tanter Ardez e Scuol resta serrada

Engiadina Bassa Als 23 december ha 
sepuli üna bouda la via chantunala a 
Nairs tanter Ardez e Scuol suot grippa e 
crappa. Tenor l’Uffizi da construcziun 
bassa chantunal resta la via serrada fin 
intuorn ils 20 schner. Dürant quist temp 
exista ün sviamaint sur Ardez – Ftan – 
Scuol. In dis da bler trafic, vain quel re-
glà ad Ardez ed a Ftan, uschè cha’ls vei-

Silvester naht
Oberengadin Heute Abend klingt das 
laufende Jahr aus. Zum Aufbruch ins 
neue werden nicht nur Champagner-
flaschen kühl gestellt, sondern auch 
besonders luxuriöse Silvestermenüs 
vorbereitet. Was beim Festmahl oft 
nicht fehlen darf, ist ein Quantum Ka-
viar. Doch nicht alle können sich diese 
Luxusdelikatesse leisten. (mcj) Seite 9

Eine Vielzahl an gesetzlichen Veränderungen
Jahreswechsel Die neue Dekade bringt 
auch eine ganze Reihe an gesetzlichen 
Änderungen mit sich. Gleich mehrere 

Änderungen betreffen den motorisier-
ten Verkehr. Es gelten verschärfte Abgas-
vorschriften, und viele Bagatelldelikte 
werden neu nur noch im Ordnungs-
bussenverfahren geahndet. Ausserdem 
verlieren alte Geldnoten ihren Wert 
nicht mehr, und vielerorts steigen die 
Strompreise. Einen Überblick finden 
Sie auf  

Seite 3

Center d’art Nairs Cun ün concert, culla  
preschantaziun d’üna publicaziun ed  
üna vernissascha s’haja festagià i’l  
Center d’art contemporana a Nairs la  
fin da l’on e bivgnantà il nouv. Pagina 6

125
JAHRE ANS

All es Gute im neuen Jahr.Bun di, bun an.

Anzeige

richtig fördern
Heute mit Jahresrückblick

Die letzte EP/PL-Ausgabe des Jahres erscheint jeweils mit dem traditionellen Jahresrückblick. Diese Beilage belegt: Auch 2019 war ein Jahr voller spannender und bedenkenswerter Ereignisse.
MARIE-CLAIRE JUR

Wenn es auf Silvester zugeht, ziehen 
viele Menschen eine persönliche Jah-
resbilanz. Eine Zusammenfassung all 
dessen, was sich in den letzten 365 Ta-
gen an berichtenswerten Ereignissen 
im Zeitungsgebiet der «Engadiner Post/
Posta Ladina» zugetragen hat, ist im 
Jahresrückblick nachzulesen, welcher 
dieser Zeitungsausgabe beigelegt ist. 
Diese Druckschrift erinnert nicht nur 
an ein entscheidendes Ereignis in ei-
gener Sache, nämlich das 125-Jahr-
Jubiläum dieser Zeitung. Revue passie-
ren lässt die Beilage auch etliche 
wellenschlagende politische Ereignisse 
wie die des Engadiner Bauskandals und 
dessen Aufarbei tung oder den Klima-
wandel, mit dem sich die EP/PL-Redak-
tion im Kontext einer thematischen 
Schwerpunktwoche auseinanderge -
setzt hat. Geprägt war 2019 zudem von 
Bauprojekten wie dem St. Moritzer Al-
terszentrum «Du Lac» oder dem La 
Punter «InnHub». Eine Vielzahl von 
spannenden Sportevents und von erhe-
benden Kulturanlässen haben das zu 
Ende gehende Jahr geprägt wie auch 
Planungen zu Revitalisierungs- und 
Energieprojekten. 

(mcj)

culs pon trafichar be in üna direcziun. 
In quist cas esa da far quint cun temps da 
spettar ad Ardez ed a Ftan. Cha’ls giasts 
acceptan quista situaziun sainza dis-
gusts, declera Martina Stadler, directura 
da la destinaziun turistica Engiadina 
Scuol/Zernez Samignun Val Müstair. 
Ch’els vegnan cumpensats da l’ora e las 
bunas relaziuns. (nba) Pagina 7

Bieten Sie einen Delivery- und/oder Take-Away-Service an?
Publizieren Sie Ihr Angebot an Ihrem Wunschdatum, 
gültig auch für Grossaufl agen.

Aktion gültig bis 15. Dezember 2020

Gammeter Media AG
Tel. 081 837 90 00
werbemarkt@gammetermedia.ch

Angebot 
2 für 1

Food Truck  

Vor dem Restaurant Alvetern 

Via Somplaz 33, 7500 St. Moritz

TAKE-AWAY  

UND DELIVERY 

Bestellen Sie unter 

Tel. 081 999 44 55 

alvetern@xxx.ch

www.alvetern-foodtruck.xx

Gratislieferung im ganzen Oberengadin

FREITAG, 11. DEZEMBER 2020 
BIS MONTAG, 5. APRIL 2021

VERNISSAGE  MONTAG, 28. DEZEMBER 2020, 17.00 UHR

CLAUDIO GOTSCH
WhiteEdition

Plattner & Plattner Art Gallery

www.plattnerundplattner.ch/art-gallery 

Via da la Staziun 11, 7504 Pontresina, T +41 81 842 01 12  
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«Cun schlantsch vers il prossem decenni»
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Al principi da l’on ha il suveran 
da la Val Müstair dat cun gronda 
majorità l’acconsentimaint per 
ulteriurs desch ons Parc da  
natüra Biosfera Val Müstair 
2021–2030. Radschun per dar 
insembel cun David Spinnler chi 
maina la gestiun dal parc daspö 
la stà 2018 ün sguard inavo e 
verer che chi s’ha ragiunt.

FMR: Che algordanza ha David Spinnler 
al principi da quist on?
David Spinnler: Id es statta üna sairada 
fich importanta, ils 8 da schner, ed eir 
üna fich bella: Quella saira vaina badà 
cha la populaziun da la Val Müstair es 
persvasa da vulair esser eir i’ls prossems 
desch ons ün parc da natüra. Quai ans 
ha dat la conferma cha nus lavurain illa 
dretta direcziun, id ha dat üna gronda 
motivaziun da cuntinuar a lavurar ina-
vant cun grond schlantsch.

Chenüns sun stats per El ils plü bels e 
gronds success cha’l parc natüral regiu-
nal ha ragiunt daspö ch’El maina la ge-
stiun da quel?
Quai chi fa a mai il plü grond plaschair, 
quai chi’ns es gratià cun progets con-
crets, ma eir cun comunichar, es, cha 
nus vain pudü installar ün dialog fich 
intensiv culla populaziun. Uschea vai-
na adüna daplüssa glieud illa barcha 
chi vezza che cha quist instrumaint 
porta ad els i’l minchadi. Ed uschea vai-
na ragiunt üna persvasiun bler plü 
gronda cha esser üna regiun da model 
per progets persistents es üna buna via, 
üna via cun avegnir pella Val Müstair.

Per grondas cuntraversas vaiva procurà 
illa regiun il proget dal resort da vacan-
zas La Sassa. Che es la posiziun da la 
Biosfera Val Müstair areguard quist pro-
get? Ils respunsabels nu s’han amo ex-
press concretamaing in chosa, eir scha’l 
proget pertocca l’ambiaint dal parc.
In prüma lingia es la lezcha dal Parc da 
natüra Biosfera Val Müstair da realisar 
quels progets cha nus vain fat giò culla 
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opulaziun, Chantun e Confederaziun 
 chi sun cuntgnüts i’l program 2024. 
uel es approvà da la populaziun, e 
ossa lezcha primara es da realisar quel 
rogram e na da commentar oters pro-
ets. Schi dà uossa uschè ün grond pro-
et in nossa regiun es quai natüral-
aing important, quai arcugnuschain 

us eir fich bain. Sco pro tuot tschels 
rogets turistics eschna pronts, apaina 
hi’s sà che sort da gestiun cha quai dà, 
he public chi’d es in mera – il concept 
uristic nun es amo sün maisa – apaina 
ha quel exista pudaina far, sco per tuot 
schels players, ün svilup dad offertas. 

hi es lura respunsabel pel svilup da las 
püertas turisticas in Val Müstair? 
l svilup da spüertas turisticas in Val 

üstair es pro la Biosfera. E quai fain 
us per tuots, sainza trattar ün proget, 
n player, oter co ils oters. Nossa lezcha 
s da cuntinuar a sviluppar ün turissem 
ersistent e dastrusch a la natüra. E 
uai faina per tuot quels chi sun sün 
lazza. Ma fabrichar il resort e la pendi-
ulara, quai es la lezcha dals iniziants 
al proget e na da la Biosfera. Nus guar-
ain co cha’l proget as sviluppa, cur cha 
he vain realisà, ed eschan pronts da 
ollavurar culs respunsabels sco cun  
uot ils oters chi offran üna prestaziun 
uristica in Val Müstair.

’ingascha’L, sco chi’s doda mincha-
ant, massa pac per l’economia da la Val 
üstair, dond preferenza a l’ambiaint e 

a natüra da quella?
uai nu tuorna cler e net na. Nus vain il 

ectur da l’economia. Schi’s legia la de-
iniziun d’ün svilup persistent schi ha 
uel trais chommas: Üna es l’econo-
ia, üna la natüra e la cuntrada e la ter-

a chomma es la società. Ed in quists 
rais sectuors vain nus noss progets, in 
’economia investina dafatta daplü co 
lla natüra e la cuntrada. 

er exaimpel?
us vain ragiunt cha blers producents 
an intant fingià il label dal parc da 
atüra per lur prodots regiunals. Quai 
s ün sectur economic fich important. 
ura vaina eir sustgnü, per fabrichar 
ü il marketing, il proget PRE da la 
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hascharia, bacharia ed elavuraziun 
a gran. E nus vain ün proget nomnà 
ultura da fabrica, e qua eschna in 

ontact cull’intera economia da con-
trucziun e mansteranza e provain da 
viluppar nouvas ideas pella Val Mü- 
tair. I’l sectur d’economia eschna di-

ena fich activs. Nus vain eir perlas, 
co la pussibiltà d’imprender il man- 
ter da tesser, chi dà be plü in Val Mü- 
tair. E s’inclegia: tuot quai cha nus 
ain i’l sectur dal turissem es eir lavur 
conomica.

he disch El dal sviamaint da Sta. Ma-
ia?
er mai as stessa verer il spazi da viver 
a möd cumplain, na be güst il center 
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a Sta. Maria fich stret. Id es enorm im-
ortant chi gnia scholt quel problem 
al trafic in cumün, quai sustgnina 
lainamaing. Nus eschan simplamaing 
a l’avis chi’d es da verer chi detta üna 
oluziun fich intelligiainta per scho-
lier la problematica dal trafic. Dad üna 
art es il center dal cumün chi fa part 
al register ISOS e da tschella però eir la 
untrada intuorn cumün. Nus stuvain 
hattar üna soluziun chi procura cha’l 
rafic nu passa plü tras cumün e chi 

antegna però eir attractiva la cun-
rada intuorn cumün. Perche cha quai 
s nos chapital turistic. 

o as pudessa, tenor El, ragiundscher 
uai?
Tenor nus füssa in mincha cas da valü-
tar, schi dess üna soluziun ingio chi’s 
pudess metter la via, là ingio ch’ella es 
in territori cultivà vers vest e vers ost sur 
il cumün, suot terra: I’s chavess la via i’l 
terrain e’s mettess sü ün vierchel chi 
s’implantess. Da quistas variantas esa 
dad examinar, e schi’s rabless nan ün 
proget ingio cha la cuntrada culturala 
restess intacta e’l trafic our da cumün 
füss quai intelligiaint – eu craj chi saja 
da discuter quistas variantas e decider 
pür cur chi s’ha chattà la megldra, chi’d 
es eir fattibla, natüralmaing.

Che sun exaimpels da progets cha la 
Biosfera realisarà in avegnir?
Nus vain ün grond exaimpel cha nus 
eschan vi dal planisar, e quai es la sana-
ziun da la via istorica chi maina sül Piz 
da la Trais Linguas. Lura daja üna via  
istorica eir illa regiun da Furom, in vici-
nanza da Fuldera, cha nus lessan jent 
metter ad ir. Quai vaina fat giò cun tuot 
ils invouts ed eir il cumün sustegna 
quai. A la fin dals quints füss quai ün’of-
ferta turistica chi’s po metter in valur 
eir per nos turissem regiunal. In connex 
cun quistas duos vias istoricas as poja 
manzunar eir cha nus eschan landervia 
a sustegner il proget per metter ad ir 
üna sechaduoira da gran. Quella es fich 
importanta per mantegner la cultiva- 
ziun da gran in Val Müstair. 

Perche esa important da mantgnair la 
cultivaziun da gran in Val Müstair?
Quista cultivaziun es fich importanta 
perquai ch’ella procura cun seis chomps 
per ün aspet attractiv da la cuntrada cul-
turala. Quai dà eir prodots regiunals, eir 
quai darcheu ün proget chi ha üna 
grond’influenza sün l’economia. Quai 
es ün grond proget. Uschigliö cunti-
nuaina per exaimpel a crear partenadis 
cun rapreschantants da differents sectu-
ors. Nus vain fingià var desch hotels chi 
sun partenaris dal parc da natüra. Nus 
eschan landervia a sviluppar quai eir 
per otras categorias, sco per exaimpel 
campegis ed oter plü. Quai voul dir cha 
la glieud sa, quistas gestiuns sustegnan 
ils ideals dad ün svilup persistent e sun 
eir svessa invouts in quai e’s dan gronda 
fadia. Intervista: fmr/fa
avid Spinnler maina il Parc da natüra Biosfera Val Müstair daspö bundant 
uos ons.  fotografia: Marco Zanoni
Aua da la vita in butiglias

aspö trais ons madürescha in 
utschins da lain ed in üna  
allaria suot il Parc Naziunal 
vizzer whisky. La producenta  
s la Swiss Alpin Spirit SA.

ainbod esa uschè inavant: Ün whisky 
lpin vain inbutiglià. La Swiss Alpin 
pirit SA (SAS) cun sez a Tarasp es gnüda 
undada la stà da l’on 2017 da quatter 
artenaris. Ün da quels es la Bieraria 
schlin SA (BTSA). Avant trais ons s’ha-

a miss il prüm whisky i’ls butschins per 
il laschar madürar. Il pled whisky deri-
a dal pled gallic «Uisge Beatha» e si- 
nificha aua da la vita. Las normas da 
roducziun per quista bavronda ve- 
nan regladas da l’Uniun europeica.

rais ons da madürar
er ch’ün whisky das-cha propcha as 
omnar whisky ha’l d’accumplir ün pêr 
undiziuns: El sto madürar almain trais 
ns in butschins da lain chi das-chan 
vair ün volumen da maximalmaing 
00 liters. O lura sto esser il volumen 
’alcohol almain pro 40 pertschient. Ils 
ajais cuntschaints pel whisky sun la 
cozia e l’Irlanda. Concurrenza surve- 
nan quists pajais uossa da l’Engiadina 
 dal Vallais. «L’idea da prodüer whisky 
a gnü Christian Plüss avant bundant 

schinch ons», disch Reto Rauch, cus-
lier administrativ e mainagestiun da la 
TSA. Els duos as cugnuoschan da las 
rattativas a reguard la vendita da l’an-
eriur stabilimaint da las Ouvras Electri-
as Engiadina SA a Martina. Plünavant 
osseda Plüss ün’abitaziun a Tarasp.

mpli in butschins da vin
Il buogl dal whisky es il medem sco 
uel da la biera e quel vaina fat a Marti-
a», declera Reto Rauch. Ils 6000 liters 

un gnüts transportats illa destillaria da 
a Sempione Distillery SA a Glis. E quels 
an ars landroura il whisky e til impli in 
utschins da ruver da vin cotschen val-

esan. «Daspö trais ons madüra la spiri-
uosa suot il Parc Naziunal Svizzer in 
na gallaria a Tantermozza pro Zernez. 
Pel mumaint sun quai 20 butschins», 
uschè Rauch. Per el es quista collavura-
ziun tanter duos regiuns muntagnardas 
ün proget interessant. «Eu nu vaiva 
avant quist proget ingüna colliaziun 
cul Vallais» El s’allegra da pudair 
preschantar amo avant Nadal il prüm 
prodot da la SAS. «Nus vaivan previs da 
far üna festa da battaisem. Ma pervi da 
la situaziun actuala dal coronavirus i’l 
Vallais vaina decis da suspender l’ar-
randschamaint sül prossem on», man-
zuna Rauch.

Ün’experienza interessanta
Per Reto Rauch es stat l’accumpagna-
maint da la producziun da whisky 
ün’experienza interessanta. «Cur cha 
nus vain drivi ils trais butschins dal 
prüm buogl d’eira be il cuntegn d’ün 
butschin madür per gnir inbutiglià e 
tschels duos douvran amo ün pa 
temp», declera’l. «Glacier Whisky» es il 
nom dal prüm prodot da la SAS. «Quist 
single malt cuntegna üerdi da Gran Al-
pin ed es gnü destillà cun aua da funta-
nas da las muntognas grischunas e val-
lesanas.» Ils prossems duos prodots, chi 
vegnan quist on chi vain sül marchà, 
sun lura üna cumbinaziun cun üerdi e 
furmaint o sejel. Pels respunsabels da la 
SAS esa important da prodüer lur spiri-
tuosas cun prodots indigens, uschè 
vain la trocla da lain pel whisky alpin 
prodütta illas ufficinas da l’ARGO a 
Cuoira. (fmr/afi)
l prüm whisky alpin fat cun üerdi da 
ran Alpin.   fotografia: Reto Rauch
Forum da lectuors
postar la radunanza cumünala da Scuol

Sco cha la Regenza scriva s’han ils mor-
toris causa Corona redublits in Gri-
schun daspö november. La Regenza ha 
perquai decretà in venderdi masüras ri-
gurusas. Tuot ils restorants, cafès, cen-
ters da fitness eui. sun gnüts serrats 
d’ün di a l’oter ed a Scuol ha stuvü ser-
rar dafatta il Bogn Engiadina. Id es da-
fatta gnü scumandà da star insembel 
daplü co desch persunas!

Suot quistas circunstanzas ans para 
irrespunsabel da far als 14 december 
üna radunanza cumünala da bü- 
dschet ingio chi sun preschaintas tan-
ter 50 e 100 persunas. Implü füss quai 
seguond nos avis ün affrunt invers 
tuot quellas e quels chi han uossa stu-
vü serrar lur affar d’ün di a l’oter adon-
ta dals concepts preparats ed investi- 
ziuns implü. Na da s’immaginar las 
consequenzas, schi füss in radunanza 
üna persuna infectada e scha davo 
stessan ir tuots quels chi d’eiran a ra-
dunanza in quarantena, e quai avant 
Festas e cun la stagiun d’inviern avant 
porta!

Pro üna partecipaziun pitschna in 
radunanza (quai chi’d es da preverer 
davo las decisiuns rigurusas da la Re-
genza) nu sun respettats ils drets de-
mocratics, qua cha blers stan a chasa 
causa il ris-ch da s’expuoner al virus e 
da quarantena. Laprò va quai tantüna 
per ün büdschet da 50 milliuns francs 
e nouv milliuns investiziuns. Sper 
quai es previs i’l rom dal büdschet 
sainza la minima spiegaziun) ün im-
ort da bod ün mez milliun francs per 
umprar a Manaröl/Scuol üna parzel-
a illa zona da mansteranza. Dimena 
na proposta delicata e blera glieud as 
umonda perche mâ cha’l man pu-
lic as dess ingaschar davo chi’d es 
untschaint cha differents indigens 
hi han hoz là terrain, tscherchan da-
önch innan ütilisaders o cumpraders 
er lur parcellas. Scuol es hoz sim-
lamaing massa grond e seis büdschet 
nnual massa vast per suottametter si-
ils credits ad üna radunanza da bü- 

schet sainza ün’unica spiegaziun ou-
avant.

Nus giavüschain perquai a la supra- 
tanza cumünala da Scuol d’evitar min-
ha ris-ch, da respettar ils princips da 
ossa democrazia e da spostar perquai 

a radunanza o da preverer üna votuma-
iun a l’urna (quai cha la Regenza per-

etta explicitamaing) e da suottamet-
er ün eventual credit per cumprar 
errain separà dal büdschet ad üna ra-
unanza cumünala.

Not Carl, Oscar Knapp, Aglaia Gall-
ann, Dumeng Bischoff, Marc Mair, 

eana Dosch, Gian Marc Dosch, Elisa-
etta Knapp-Preisig, Matthias Merz, 
laudia Vontobel, Gianni Castellazzi, 
onna Minar, Daniela Risch-Erni, Not 
inar, Mario Risch, Martin Heimgart-

er, Reto Crüzer, Ramona Enderlin, 
ino Enderlin



11.–13. 12. 2020

Kanton Graubünden
Chantun Grischun
Cantone dei Grigioni

081 254 16 00

www.gr.ch/corona-test

8.00–18.00 Uhr

HIER ANMELDEN, S’ANNUNZIAR QUA,
ISCRIVERSI QUI:

BERNINA |  ENGIADINA BASSA/VAL MÜSTAIR  |  MALOJA

Wo 
Die Test-Lokalität in Ihrer 
Gemeinde finden Sie unter 
www.gr.ch/corona-test.

Wer
Alle! Auch Gäste und Kinder 
ab 10 Jahren.

Freiwillig
Und wichtig. Wir danken 
Ihnen für Ihre Teilnahme!

#graubuendentestet

WIR TESTEN.
GEMEINSAM.
KOSTENLOS.

NUS FASCHAIN 
ILS TESTS.
CUMINAIVLAMAIN.
GRATUITAMAIN. 

TESTIAMOCI.
INSIEME.
GRATUITAMENTE.

Nua 
Nua ch’ils tests vegnan fatgs en 
Vossa vischnanca, chattais Vus 
sut www.gr.ch/corona-test.

Tgi
Tuts! Era giasts ed uffants
davent da 10 onns.

Voluntarmain
Ed impurtant. Nus As engraziain 
per Vossa participaziun!

#grischunfatests

Dove 
Trovate il luogo del test 
nel vostro Comune su 
www.gr.ch/corona-test.

Chi
Tutti! Anche ospiti e bambini 
a partire dai 10 anni.

Facoltativo
E importante. Vi ringraziamo 
per la vostra partecipazione!

#grigionitest
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Wohin du nun au
weit entfernt du 
Dein Leben und 

Abschied
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vo

Hulda Anna Caviez
15. November 1937 bis 5. Dezember 2020

Du wirst in unserem Herzen immer bei uns sein.

Traueradresse:
Manuela Tomaschett-Caviezel
Via Cumünela 93
7522 La Punt Chamues-ch

Die Trauerfeier findet infolge Corona-Situation im

Besonders danken möchten wir :

-Dem Pflegepersonal, Altersheim Jenaz
-Dem Hausarzt, Dr. Daniel Walter, Jenaz

In stiller Trauer
Gian Marco und
Emil Caviezel m
Manuela und Pe
Verwandte und 
Noch keine Konkurswelle in Sicht
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Wie lange können sich KMU in 
der Pandemie-Krise und trotz 
Umsatzeinbussen über Wasser 
halten? Die «Engadiner Post» 
hat beim Konkurs- und Betrei-
bungsamt nachgefragt und über-
raschende Antworten erhalten.

MARIE-CLAIRE JUR

«Es ist sehr ruhig, das ruhigste Jahr seit 
mindestens zehn Jahren», sagt Andrea 
Fanconi, Leiter des Konkurs- und Be-
treibungsamts der Region Maloja. Ent-
gegen der landläufigen Meinung, dass 
die Anzahl der Konkurse und Betrei-
bungen in Corona-Zeiten zurzeit steigt, 
ist sie rückläufig. Hatte die Amtsstelle 
im letzten Jahr 26 Konkurseröffnungen 
zu verzeichnen, sind es bis Ende No-
vember 2020 ganze zehn. Auch die Be-
treibungen sind im Vergleich zu 2019 
zurückgegangen. Von rund 5000 auf et-
wa 4000. Rund halb so viele Konkurse 
und ein Fünftel weniger Betreibungen. 
Fanconi hat eine Erklärung für den 
Rückgang in der Region. Einerseits ha-
be der Lockdown von Mitte März das 
Engadin relativ spät, gleichsam gegen 
Ende der Wintersaison 2019/20 ge-
troffen, andererseits hätten die direkt 
vom Tourismus lebenden Betriebe von 
einem super Sommer und einem fabel-
haften und langen Herbst profitieren 
können. «Auch die Baubranche ist bis-
her von grossen Schwierigkeiten ver-
schont geblieben, weil das Interesse an 
Immobilien wieder deutlich ange-
stiegen ist», bemerkt Fanconi.

Ruhe vor dem Sturm?
Fanconi ist auch als Inspektor in Grau-
bünden unterwegs und kennt deshalb 
die Situation in anderen Regionen und 
auf anderen Konkurs- und Betreibungs-
ämtern. Was für die Region Maloja gilt, 
ist auch in den Regionen Bernina, 
Via Mala, Prättigau/Davos oder in der 
Plessur (Chur) festzustellen: Es gibt kei-
ne Konkurs- und Betreibungswelle we-
gen Corona. Die Frage ist aber, wie lan-
e dies noch sein wird. Fanconi spricht 
it Blick auf die kommenden Monate 

on einer möglichen «Ruhe vor dem 
turm». «Gut möglich, dass gegen Ende 

inter die eine oder andere Firma Kon-
urs anmelden muss», mutmasst Fan-
oni. Ob dies eher in den Städten des 
antons der Fall sein werde oder viel-
ehr in den ländlichen und touristisch 

rientierten Berggebieten, wagt Fanco-
i nicht zu prognostizieren.

ehr Kulanz seitens der Gläubiger
ilvio Lenz, der das Konkursamt Plessur 
n Chur leitet, bestätigt die im Ver-
leich zum letzten Jahr tieferen Kon-
ch gehst, du bleibst in unseren
nun auch bist, du bist ein Teil v
deine Liebe waren ein Geschen

 und Danke
n

el-Thöny

 engsten Familienkreise statt.

:
 Käthi Caviezel-Käser mit F
it Familie
ter Tomaschett-Caviezel mit 
Bekannte
urs- und Betreibungszahlen. Die 
ründe hierfür seien vielfältig. «Viele 
läubiger sind sehr zurückhaltend mit 
er Einleitung von Betreibungen. Lie-
er eine Mahnung mehr versenden 
der die Zahlungsfrist ein wenig 
erlängern», stellt er fest. Er selber habe 
ückmeldungen von Gläubigern er-
alten, welche Abzahlungsvereinba-

ungen mit tieferen und mehr Raten 
ereinbarten, als sonst üblich – bei-
pielsweise über zwölf statt nur sechs 

onate. Lenz nennt zudem die Kurz-
rbeitsentschädigungen sowie gewähr-
e Miet- oder Pachtzinssenkungen, aber 
uch die Covid-Kredite, mit welchen 
 Herzen. Wie 
on uns.
k für uns.

amilie

Familie
ich einige Betriebe hätten über Wasser 
alten können. «Hier stellt sich die Fra-
e, bei wie vielen reicht der Covid-
redit aus, um diese schwierige Zeit zu 
berstehen?» Der Amtstellenleiter der 
egio Plessur wagt keine Prognose hin-
ichtlich einer Zunahme von Be-
reibungs- und Konkursverfahren in 
raubünden. «Hier gehen die Meinun-

en sehr weit auseinander. Die einen 
agen, in einem Monat, andere sagen, 
rst in zwei Jahren. In den grossen Städ-
en, wozu ich Chur nicht zähle, werden 
her mehrere grosse Konkursverfahren 
rwartet. Ländlichere Regionen werden 
ohl davon verschont, sollte der Win-
Todesanzeigen un
in der «Engadine
aufgeben
Im Todesfall einer oder
Sie und helfen Ihnen ge
lierung einer Todesanze

Sie finden uns im Büro i
Telefon 081 837 90 00 
198, Telefon 081 861 60

Sollten Sie bereits eine f
können Sie uns diese via

werbemarkt@gammeter

Die Website der «Engad
einem Todesfall einer od
tigen Informationen we
tertourismus einigermassen funktio-
nieren».

Aufarbeitung von Altlasten
Wenn das Konkurs- und Betreibungsamt 
der Region Maloja sich derzeit nicht um 
eine Pleitewelle zu kümmern hat, heisst 
das noch lange nicht, dass ihm die Ar-
beit ausgeht: «Wir haben uns noch mit 
etlichen Altlasten aus der Zweitwohn-
ungs- und Finanzkrise zu befassen», sagt 
der Samedner Amtsstellenleiter. Dies 
äussere sich beispielsweise in überdurch-
schnittlich vielen Grundstücksteige-
rungen, die auch im laufenden Jahr 
noch durchgeführt würden.
is jetzt sind, entgegen der landläufigen Meinung, die Konkurse in der Region rückläufig.  Foto: Shutterstock/loveladay12 
Foto: Daniel Zaugg
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Das Portal der Engadiner.

engadin.onlineLight

www.laudinella.ch/delivery-shop

Täglich alle Speisen 
11:30 - 22:00 Uhr

Thai Gerichte 
sind wieder da

Telefon 
+41 81 836 0 836
Die Bündner halten in der Krise zusammen
WETTERLAGE

Ein Tief über Oberitalien steuert erneut sehr feuchte Mittelmeerluft gegen 
die Alpen. An der Alpensüdseite sowie am Alpenhauptkamm kommt es wie-
derum zu kräftigen Niederschlägen, während nördlich davon südföhnige Ef-
fekte vorerst noch eine deutlichere Wetterverschlechterung hinauszögern.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Oberhalb von 800 Meter bis 1200 Meter fällt Schnee! Bei starker und 
tief hängender Bewölkung legen sich bereits früh neue Niederschläge über 
Südbünden. Im Oberengadin, dem Bergell und dem Puschlav fallen diese 
immer wieder auch kräftiger aus. Dies gilt teilweise auch für das Münster-
tal. Hier wirken noch leicht südföhnige Effekte, sodass sich am Vormittag 
mögliche Aufhellungen dazugesellen könnten. Die Schneefallgrenze liegt 
am Morgen oftmals noch überall auf Talhöhe, kann dann aber untertags 
gebietsweise auf 1000 Meter bis 1200 Meter ansteigen. 

BERGWETTER

Für die Bernina kündigen sich bis Mittwochmorgen erneut 20 bis 30 Zenti-
meter Neuschnee an, zur Silvretta werden es höchstens 10 Zentimer sein. 
Das Winterwetter bleibt bestehen, die Schneedecke wächst weiter an. Die 
Sichtbedingungen bleiben durch Nebel und Schneefall stark eingeschränkt.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
–8°/ –1°

Zernez
–9°/ –1°

Sta. Maria
–8°/ –1°

St. Moritz
–11°/ –3°

Poschiavo
–3°/ 1°

Castasegna
–2°/ 2°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  – 6° Sta. Maria (1390 m)  –  3°
Corvatsch (3315 m) –16°  Buffalora (1970 m)  – 8°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  – 7° Vicosoprano (1067 m)  – 1°  
Scuol (1286 m)  – 4° Poschiavo/Robbia (1078 m) – 1  ° 
Motta Naluns (2142 m)  – 9°
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Auch in der wohlhabenden 
Schweiz leiden Menschen an  
Armut. Corona verschärft die  
Situation zusehends. Bündner 
Hilfsorganisationen und private 
Initiativen leisten finanzielle  
Soforthilfe.

DENISE KLEY

Gemäss dem Bundesamt für Statistik 
wurden über die Jahre 2015 bis 2018 
20,6 Prozent der Schweizer Wohnbevöl-
kerung mindestens einmal als armuts-
gefährdet eingestuft. Alessandro della 
Vedova ist Alt-Standespräsident, Gross-
rat und Geschäftsleiter der Caritas 
Graubünden. Er bemerkt, dass unter der 
Corona-Krise besonders Familien lei-
den, denen der Nebenerwerb weggebro-
chen ist. «Die Corona-Krise trifft beson-
ders Selbstständige und Familien, die 
ohnehin schon an der Armutsschwelle 
waren und denen durch den Verlust ei-
ner Teilzeitstelle ein finanzielles Stand-
bein weggebrochen ist.» 

Es gilt, zu differenzieren
Im Jahr 2018 betrug die Armutsgrenze 
durchschnittlich 2286 Franken pro Mo-
nat für eine Einzelperson und 3968 
Franken pro Monat für einen Haushalt 
mit zwei Erwachsenen und zwei Kin-
dern unter 14 Jahren. Wobei es laut del-
la Vedova wichtig ist, den Begriff «Ar-
mut» zu differenzieren, denn: «Die 
Armut hier ist nicht vergleichbar mit 
der Armut in Schwellenländern, wo es 
oftmals um das Überleben geht und die 
Existenz auf dem Spiel steht. In der 
Schweiz bedeutet Armut, dass der mini-
male hiesige Lebensstandard nicht 
erreicht werden kann und dazu zum 
Beispiel, dass man sich keine Freizeit-
aktivitäten mehr leisten kann. Oder, 
dass man auf kulturelle Bildung ver-
zichten muss.» Besonders in Regionen, 
wo hohe Lebens- und Wohnkosten 
herrschen – wie zum Beispiel im Enga-
din – sei laut della Vedova das Risiko 
gross, die finanzielle Last nicht mehr 
stemmen zu können. «Die Ausmasse 
der Corona-Krise werden wir erst lang-
fristig richtig zu spüren bekommen. 
Viele Familien haben ein finanzielles 
Polster angespart, von denen sie im Mo-
ment zehren. Aber auch das ist irgend-
wann aufgebraucht.» 

Finanzielle Soforthilfen
Die Caritas GR bietet deshalb Sofort-
hilfen für Familien und Einzelpersonen 
an, die durch Corona in eine finanzielle 
Schieflage geraten sind. Seit Beginn der 
Corona-Krise gingen 59 Hilfsgesuche 
bei der Hilfsorganisation ein, knapp 
99 000 Franken wurden bereits ausbe-
zahlt. Jedoch erfolgt die Auszahlung 
nicht direkt, sondern über das Be-
gleichen von fälligen Rechnungen, die 
bei der Caritas GR eingereicht werden 
können. Eventuellen Missbräuchen soll 
so entgegengewirkt werden: «Leider 
gibt es immer wieder Schlitzohren, die 
diese Hilfestellung ausnutzen wollen.» 
Anträge werden deshalb streng geprüft, 
zudem steht die Caritas GR auch in 
Kontakt mit anderen Organisationen 
und kantonalen Stellen, um zu ver-
meiden, dass Gesuchsteller mehrfach 
Gelder beziehen. Dies seien aber Einzel-
fälle, wie Della Vedova zu berichten 
weiss: «Zum Glück stellen diejenigen, 
die das ausnutzen wollen, nur einen 
ruchteil dar – die Menschen, die wirk-
ich Hilfe brauchen, sollen darunter 
icht leiden.» Della Vedova appelliert, 
iese Hilfe in Anspruch zu nehmen, 
enn notwendig, denn: «Hier muss 

ich keiner schämen – in solch eine Not-
ituation kann jeder von uns geraten.»

Bündner helfen Bündnern»
eben der Caritas GR bietet auch die 
rivate Initiative «Bündner helfen 
ündnern» finanzielle Überbrückungs-
ilfen. Rico Risch ist Präsident und 
ründer der Initiative. Auch er stellte 
est, dass viele Menschen krisenbedingt 
nd unverschuldet in finanzielle Notla-
en geraten und vermehrt eine ver-
teckte Armut vorherrsche – Betroffene 

elden sich oftmals aus Scham und 
er Angst vor sozialer Stigmatisierung 
icht beim Sozialamt. «Der Kanton wie 
uch die Gemeinden unterstützen pro-
essionell und zielgerichtet – insbeson-
ere in der gesetzlichen Sozialhilfe. 
rotzdem ergeben sich in diesen gut 
rganisierten Sozialhilfesystemen oft-
als persönliche und familiäre Kon-
tellationen, welche Menschen zwi-
chen die Maschen des sozialen Netzes 
allen lassen. Wir tragen dazu bei, dass 
in vorübergehender Engpass nicht 
wangsläufig in die Sozialhilfeabhän-
igkeit führt.» 

usammenhalt ist spürbar
hnlich wie bei der Caritas GR kann 
in Antrag auf Überbrückungshilfe ein-
ereicht werden. Nach erfolgreicher 
rüfung erfolgt je nach Fall eine Aus-
zahlung, oder es werden fällige Rech-
nungen übernommen. Alessandro del-
la Vedova bemerkte, dass seit Beginn der 
Krise ein grosser gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt spürbar wurde: «Die Spen-
deneinnahmen bei Caritas GR sind seit 
Beginn der Krise steigend. Das ist ein er-
freuliches Zeichen und bestätigt, dass 
die Bündner auch in der Krise zu-
sammenhalten und solidarisch sind.»
orona trifft besonders diejenigen hart, die bereits vor der Krise armutsgefährdet waren. Bündner Hilfswerke und Initiativen bieten Soforthilfe in Form von Ein-
alzahlungen oder der Übernahme von Fälligkeiten.   Foto: Shutterstock/tonkid
ie Hilfswerke im Überblick

Bündner helfen Bündnern: Im Ge-
such muss die derzeitige finanzielle Si-
tuation beschrieben werden. Zudem 
müssen unter anderem Lohnabrech-
nungen und Bankauszüge vorgelegt 
werden. Die Leistungen werden aus-
schliesslich im Kanton Graubünden er-
bracht. Pro Jahr kann ein Gesuch einge-
reicht werden. Es werden Finanzhilfen 
von maximal 1500 Franken geleistet. 
Um für die Betroffenen die Kontaktauf-
nahme und die Gesuchstellung zu ver-
einfachen, stehen alle nötigen Doku-
mente und Formulare als PDF zum 
Download unter www.helfen.gr bereit. 
Spenden an: Raiffeisenbank Bündner 
Rheintal, IBAN: CH63 8080 8008 8042 
0911 1. 

Caritas Graubünden Im Gesuch 
muss die finanzielle Situation geschil-
dert und mit Lohnabrechnungen und 
Kontoauszügen belegt werden. Es wer-
den Finanzhilfen von maximal 1000 
Franken bei Einzelpersonen und von 
maximal 3000 Franken bei Familien ge-
leistet. Die Leistungen werden aus-
schliesslich im Kanton Graubünden er-
bracht. Weitere Informationen und das 
Gesuchsformular zum Download on-
line unter www.caritasgr.ch. Fragen 
werden auch per E-Mail beantwortet 
unter info@vcaritasgr.ch. Spenden an: 
Caritas Graubünden, IBAN: CH40 0077 
4155 0719 6090 1, l, Tittwiesenstrasse 
29, 7000 Chur.


